Ericheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und foiter vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs: 

törungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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48. Jahrgang 


Belagerungszuſtand in Spanien 


Noch immer revolutionäre Gärung — Flugblätter über Madrid — Verſtärkung aus Marokko 


Paris. Nach den am Montag abend aus Spanien hier 
vorliegenden Meldungen iſt der Belagernungszuſtand im 
ganzen Lande verhängt worden. Eiſenbahnſahrkarten werden an 
Neiſende nicht mehr verabfolgt. Die telephoniſchen und tele⸗ 
grauhlſchen Verbindungen mit Nordspanien ſiud unterbrochen. 
In Barcelona ſoll der angeknundigte Generalſtreit miß lungen 
fein. Abgeſehen voa ſtarlen Polizrianfgeboten biete die Stadt 
das übliche Bild. 


Flucht des Majors Francos 


Von amtlicher ſpaniſcher Seite verlautet, daß die revo⸗ 
lutionäre Bewegung, die am Montag morgen in San Se: 
baſtian zum Ans bruch kam, ianerhalb kurzer Zeit unterdrüdt 
worden ſei. Die Regierung betont in dieſem Znfammeuhaug, 
daß die Auſſtände in Jaca und San Sebaſtian rein örtlichen 
Charakter hätten, 


Zu den Vorgängen in Spanien 
Von links nach rechts: Major Franco, das Gebäude der Deputierten-Kammer in Madrid, König Alfons XIII. von Spanien. 


Aufruf zur Revolution? 

Madrid. Kurz vor 12 Uhr MEZ. wurde von Flugzeugen 
folgender Aufruf über Madrid abgeworfen. „Soldaten, in der 
vergangenen Nacht iſt in ganz Spanien die ſolange Zeit erwartete 
und erſehnte republikaniſche Beweguig ausgebrochen 
Volk und Armee vereint, haben ſie ausgeführt. Die Nachrech:en, 
welche die neue Regierung aus allen Provinzen erhält, beſtätigen 
den erwarteten Erfolg. Zur Vermeidung leidenſchaftlicher 
Akte und unſchuldiger Opfer und um der ganzen Welt zu 
zeigen, daß das ſpaniſche Volk ſeine Geſchicke, ſo wie ſie Gerechtig⸗ 
keit, Friede und Arbeit erfordern, ſelbſt lenken kann, iſt es nötig 
daß Ihr Euch der Bewegung anſchlicßt, um jo dem Bürgerkrieg 
zu vermeiden. Wenn Ihr ſo handelt, macht Ihr Euch um das 
Vaterland und die Republik verdient. Wenn aber Eure Schwache 
oder Cure Gewiſſenloſigkei: Euch gegen dieſe Bewegung Siellung 
nehmen läßt. werdet Ihr die erſten Opfer der Bewegung ſein 
Wenn Ihr Euch nicht unterwirft, wird Eure Kaſerne innerhalb 
einer halben Stunde bombardiert. Soldaten, es lebe Spanien, 
es lebe die Republik“. 

Dicſer Aufruf iſt, wie von republikaniſcher Seite mitgeteilt 
wird, das verabredete Zeichen zum Beginn der Unternehmung. 
Der Generalſtreik iſt bis jetzt ausgerufen worden: in Santan⸗ 
der, Bilbao, Valencia. San Sebaſtian, Jaen, Se 
ville, Cadiz, San Fernando und Barcelona. 


Zahlreiche Berhaftungen führender 
Republitaner 


Paris. Wie ans Hendane an der ſpantſchen Grenze 
gemeldet wird, berichten dort eingeiroſſeue Zeitungen, daß in 
Spanien ungeheure Spannung herrſche. In Madrid ſeien 
einige 20 Mitglieder der republikaniſchen Partei, darunter der 
ehemalige Miniſter Alcala Zamon, der Sohn des früheren Mini- 
präſtdentea Miquel Maura und Alvaro Albornon verhaftet 
worden. 


Truppen aus Marokko zur Verſtärkung 


London. In Gibraltar iſt eine größere Anzahl von 
flüchtigen ſpaniſchen Republikanern eingetroffen. Sie berich⸗ 
ten, daß die Zivilgarde in allen ſpaniſchen Städten in der Nähe 
von Gibraltar republikaniſche Führer verhaftet habe. Die 
Madrider Regierung hat eine Abteilung Zivilgarde aus Maroklo 
nach Spanien beordert. In Gibraltar verlautet, daß die ſpani⸗ 
ſche Regierung auch die Abſicht habe, Truppen der Fremdenlegion 
nach Spanien zu ve ſchiffen. Artilleriſten hätten jedoch gedroht, 
jedes Schiff zu bombardieren. das mit Truppen an Bord ben 
Hafen verlaſſen ſollte. 


Im Laufe des Montag nachmittags teilte die Leitung des 
Telephondienſtes mit, daß die telephoniſche Verbindung mit Spa⸗ 
nien unterbrochen ſei. Es lägen keine Nachrichten vor, wann 
die Verbindung wieder hergeſtellt werden würde. 


Major Francos Flucht 

Madrid. Die Regierung läßt durch die Madrider Blätter 
Sonderausgaben verbreiten, in denen über die Ereigniſſe am 
Montag eingehend Bericht erſtattet wird. Von der Regierung 
wird beſonders darauf Hingewieien, daß Anzeichen vorhanden 
ſeien. daß Major Franco, der Führer der geſcheiterten Aufſtands⸗ 
bewegung geweſen ſei. Sicher ſei, daß Franco am Montag mor⸗ 
gen Madrid überflogen habe. Wahrend der Kapitulation der 
Beſatzung des Flugplatzes Cuatro Vientos harten Major Franco 
und General Queipo del Jano ein Flugzeug beſtiegen und ſeien 
nach privaten Meldungen entflohen. Eine Jagdſtaffel habe die 
Verfolgung aufgenommen. 


Die Regierung Steeg 
ein „Locarno-Aabineft* 


Paris. Die radikalſozialiſtiſche „Republique“, die jetzt 
als Regierungsorgan angesprochen werden darf, beſchäftigt 
ſich mit dem außenpolitiſchen Programm der neuen Regie- 
rung. Die neue Regierung, ſo betont das Blatt, ſei nicht 
die Regierung einer Partei, ſondern die eines republitani⸗ 
ſchen Frankreichs In einer Stunde, in der ſelbſt die Oppo⸗ 
ſition immer wieder vom Ernſt der Lage ſpreche, ſei es die 
Pflicht eines jeden, in Europa den Eindruck zu erwecken, 
daß Frankreich über eine ſtarke Rezierung verfüge. Das 
Kabinett ſei ein Locarnokabinett nicht nur dem Wort gc. 
ſondern auch dem Geiſte. Briand fände Männer um rd), 
die gerecht an der Befriedung Furonas mir 
beiten würden. Alle diejenigen, die einer Aunähe⸗ 
rungspolitik unter den Völkern günſtig gegenüberſtänden, 
müßten daher ihre erſte Pflicht darin ſehen, die neue Re⸗ 
ieren zu unterſtützen, wofür ihnen Europa dankbar ſein 
werde. 


Die Entführer Stahlbergs freigelaſſen 

Helfingfors. Die Urheber der Entführung des Expräſi⸗ 
denten Stahlberg ſind auf Anordnung des Gerichts auf 
freien Fuß geſetzt worden. Der Gerichtshof begründet 
ſeine Maßnahme damit, daß die Tat auf „unbedachte Er: 
örterungen“ zurückzuführen ſei und von den beteiligten 
Perſonen im Zuitande der Trunkenheit beſchloſſen und 
ausgeführt wurde. Die Entſche dung des Gerichts hat hier 
außerordentliches Aufſehen erregt, 


Engliſcher Prokeſt in Moskau 


Kow no. Der britiſche -Botihafter in Moskau, Open, 
hatte mit dem Außenkommiſſar Litwinow eine längere Uns 
terredung über die Stellungnahme der enkliſchen Regierung zum 
Ramſin⸗Prozeß. Ovey erklärte dem Außenkommiſſar, daß die 
ſowietruſſiche Antwort auf deu engliihen Proteſt wegen der im 
Namſinprozeß gegeu die britiſchen Behörden erhobenen Beſchuldi⸗ 
gungen iu Londan nicht befriedigt habe, da fie uuſachlich gehal⸗ 
ten ſei. Die eugliſche Regierung bitte daher, ihre Proteſtnote 
nochmals zu beantworten, 

Wie verlautet, ſoll Litwinow dem briti chen Botſchafter er⸗ 
widert haben, daß iu dem Prozeß keine Beſchuldigungen geren 
die engliſche Regierung oder amtliche Stellen erhoben worden 
ſeien. Weun ſich britiſche Staatsaugehörige, wie Churchil und 
Oberſt Lawrence durch die Aeußerungen des oberften Gerichts 
verletzt fühlten, ſo könnten ſie jederzeit auf gerichtlichem Wege 
in der Sowjetunion vorgehen. 

E 

London. Im Anterhaus machte Henderſon auf Anfrage 
Mitteilung von dem inzwischen bereits erfolgten neuen Proteſt⸗ 
ſchritt des britiſchen Botſchafters in Moser wegen der Be» 
ſchuldigungen im Namſin Prozeß. Henderſon erklärte der neue 
Schritt jei notwendig geworden, da ſich die Antwort der Rätere⸗ 
gierung nicht mit dem Kernpunkt der erſten englischen Proteſt⸗ 
note befaßt und ferner die Tatſache übergangen habe, daß die 
Anſchuldigungen gegen England in der öffentlicken Anklage des 
Staatsanwalts erſchienen ſeien. Der britiſche Botſchafter ſei 
deshalb angewieſen worden, in Moskau zum Ausdruck zu brin⸗ 
gen, daß England mit der Haltung Sowjetrußlands in dieſer 
Angelegenheit nicht zufrieden geſtellt ſei. Henderſon teilte mit, 
daß er ferner den Botſchafter anweiſen werde, eine Kopie des 
Namſin⸗Urteils zu beſorgen, die unter Umiſtänden die Unterlage 
zu weiteren Schritten bilden könne. Auch eine weitere Frage 
gab Henderſon bekannt, daß die engliſche Reglerung nach gründ⸗ 
lichen Erwägungen beſchloſſen habe, keinen Militärattachee für 
Moskau zu ernennen. . 


Poincarees Schlaganfall 

Berlin. Nach einer unbeſtätigten Meldung Berliner Blätter 
aus Paris ſoll die Verſchlimmerung im Befinden Poincarees 
durch einen Schlaganfall verurſacht worden fein. Die Ueberfüh⸗ 
rung in ein großes Pariſer Krankenhaus ſoll unmittelbar bevor⸗ 
ſtehen. 

Paris. Wie hier ſoeben bekannt wird hat ſich der Zuſtand 
des früheren Miniſterpräſidenten Poincaree im Laufe des 
Montag abend weiter verſchlimmert. Nachdem ſein Privatarzt bis 
gegen 50 Uhr an ſeinem Krankenlager geweilt hatte, wurde er 
erneut gegen 22 Uhr zu dem Patienten gerufen, deſſen Zuitand 
ſich verſchlechtert hatte. Der Arzt hielt es für ratſam, noch einen 
Spezialiſten vom Hoſpital De la Salpetriere hinzuzuziehen 
der wenige Augenblicke ſpäter in der Wohnung Poincarees ein- 
traf. Als dieſer Arzt das Krankenlager verlich, lehnte er jeg⸗ 
liche Acußerung über das Befinden des Patienten ab und berief 
fi Dabei auf das Berufsgeheimnis. Der Hausarzt 
Boidin wird während der Nacht am Krankenlager bleiben. 
Sn den befreundeten Kreiſen des Kranken Herricht größte Yes 
orgnis. 


Blutige Unruhen in Bombay 


Bomban. Die allindiſche Agitation hat in Bombay 
en Sonnabend und Sonntag zu den ſchwerſten Unruhen 
und Zuſammenſtößen geführt. Wareuhäauſer wurden ge⸗ 
plündert und die Polizei, die nicht mehr Herr der Lage wir, 
mußte Militär zu Hilfe ınten, das in Stärle von mehreren Re— 
gimentern aurückte. 

Die Urſacke der zweitägigen Kämpfe war das Begräbnis 
eines Kongreßanhängers. der am Freitag von einem ausländi— 
ſchen, mit Kleiderſtoffen beladenen Auto überfahren und gerötet 
wu de. Der allindiſche Kongreß gab ihm als Märtyrer für die 
gute Sache eine große öffentliche Leichenparade, und der Tote 
ſollie mitten in der Sradt auf einem Schefterbaufen verbrannt 
werden. Hiergegen lieſſen die Behörden die Polizei einſchreften. 
die die an der Beerdigung teilnehmenden Maſſen abdrängte. 
Dabei tam es zu blutigen Zufammenſtößen mit den fanatiſſe-ten 
Kongreßanhängern. Nach dem 1° eilen Bericht wurden über 
. Perſonen ſchwer verlegt Die Verbrennung des 
Toten erfolgte ſpäter auf einem der üblicken und geſetzlich ne: 
nehmigten Plätze. Die Unruhen dauerten jedech noch den ei 
den Sonnabend und auch am Sonntag an. 


Varſchau vor der Enkſcheidung 


Was wird aus der Interpellation Über Breſt Litowst? 


Warſchau. In politiſchen Kreiſen werden über den Vers 
lauf der Dienstagſitzung des Sejms die verſchiedenſten Gerüchte 
verbreitet. Man iſt der Anſicht, daß der Regierungsblotk reſtlos 
ſeine Machtſtellung aus nut und die Oppoſitiou nicht 
zu Worte kommen läßt. Dies ijt durch die Annahme des geän: 
derten Geſchäftsosdnungs verfahrens möglich, wenn auch mit der 
Verfaſſung nicht zu rechtfertigen. Das Budget will der Finanz⸗ 
miniſter Matuszewski bei der Vorlegung begründen, aber 
es Sol außer „fachlichen“ Hinweiſen keine Diskuſſion zuge: 
laſſen werden. Eine Auseinanderſetzung zu der Tätigkeit der 
einzelnen Miniſter in ihren Budgettitelu ſoll verhindert 
werden, jo daß das wichtigſte Recht des Parlaments ſaktiſch auf: 
gehoben wird, 


Das größte Jutereſſe beaniprucht natürlich die Inter: 
vellation über die Vorgänge in Breſt Litowsk und die 
Anklagen, die gegen die militäriſche Verwaltung erhoben wer⸗ 
den. Seitens der Natlonaldemekratie wird der Antrag durch 
den Neſtor der Warſchauer Auwalt' kammer. Nowodwor sti, 
begründet, während ſeitens der P. P. S. Niedzialklewski 
die Begründung geben wird. Deu Interpellationsrednern fteht 
je 5 Minuten Redezeit zur Verfügung nud hier hängt es ganz 
vom Regierungsblock ab, ob er die weitere Behandlung der Bre⸗ 
ſter Angelegenheit zulaſſen wird. Wenn er ſich indeſſen gegen 


die meritoriſche Erledigung anspricht, jo werden anch die Ans 
lagen der Oppoſttion einfach unter den Tiſch fallen und der Aus 
halt der Interpellation wird verſchwiegen, da ja nach der 
neuen Seſmgeſchäftsordnung, der Marſchall alle Stellen ſtrei⸗ 
chen kann, die geeignet ſind, die polniſche Republik 
öffentlichen Meinung zu ſchädigen. 


in der 


„Helene geht 
nnd nimmer kehrt ſie wieder... .* 
Prinzeſſin Helene, die geſchiedene Gattin des Königs Carol 
von Rumänien (hinter ihr), wird in allernädjter Zeit Rus 
mänien verlaſſen, um zunächſt an die italieniihe Riviera 
zu gehen und dann in die Umgebung von Paris überzu⸗ 
ſiedeln. Dieſer Entſchluß bedeutet die endgültige Erjolg- 
loſigkeit aller Verſöhnungsverſuche ſeitens des Königs Carol. 


ec grun vor ge Oehimens 


e ese 
2b. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.) 

„Meſchugge total meſchugge!“ murmelte Doktor Paul- 
len mit tiefer Sorgenfalte Dann aber eilte er Hals über 
Kopf in den Stall zu jeinen drei Patienten während Leo 
lächelnd über den Hoi ichrut dem Herrenhauſe zu. wo die 
auf ihn wartete die ihn eigentlich vondannen lagen 
wollte! Hahaha — eine einfach großartige Sache! 

Aber Leo von Heigel bulgo Auguſt Lattermann war zu 
Regusgewiß. Und das jollte ſich räthen! 

Als Doktor Paulſen den Kuhſtall wieder verließ er⸗ 
blickte er die Gutsherrin in allernüchſter Nähe Sie trug 
noch immer das dunkle Reitkoſtüm, in dem er fie vorhin 
am Tore geſehen 

„Auf ein Wort, Doktor.“ rieſ fie, und als er neben ihr 
ftand, ſie über das Befinden der kranken Tiere beruhigt 
hatte, kam fie auf den Hilfsiunſpektor zu ſprechen 

„Er macht keinen ſchlechten Eindrack und hat auch Mut 
Ich werde ihn engagieren, zumal Sie ihn ja auch, wie 
ich hörte perſönlich empfehlen konnen Stimmt das?“ 

Doktor Paulſen nickte 

„Natürlich — ſelbſtverſtandlich — ein tüchtiger Menich 
— ein fabelhaft tüchtiger Menſch ſogat — ja. ja —“ Der 
Schweiß trat ihm auf die Stirn „Verſteht auch was von 
Gäulen — natürlich — und auch überhaupt und jo — 
nur —“ Er brach ab und ſah krampfhaft an Evelyne vor⸗ 
bei. „— nur — nur — nur etwas vornehme Alluren!“ 
preßte er endlich heraus — — „und etwas eingebildet iſt er 
auch Ta. Aber ſonſt ein Prachtkerl!“ 

Dann reichte er ihr voller Haſt die Hand „Bitte um 
Vergebung — muß aber dringend weiter — ſogar ganz 
dringend —“ 

Zwei Minuten ſpäter ſah ihn Leo von der Veranda des 
Herrſchaftshauſes aus wohin ihn ein dienſtbarer Geiſt 
geführt, über den Hof und zum Tore hinaus ſtolpern. 


Szubarkowicz ſtell vertretender Miniſter 


Warſchau. Der polniſche Staatspräſident ernannte den bis⸗ 
herigen Miniſterialdirektor Szubartowicz im Miniſterium für 
öffentliche Arbeiten und Fürſorge zum ſtell vertretenden Mini⸗ 
ſter in dieſem Miniſterium. 


Minifterpräfident Slawek Vorſitzender 
des Legionärverbandes 

Warſchau. Am Sonntag fand in Warſchau im Beiſein füh⸗ 

reuder Pilſudskiauhänger eine Vertreter kenfereng des Legionär⸗ 

verbandes ſtatt. Miniſterpräſtdent Oberſt Sia wek, wurde 
zum Vorfigenden des Legionärverbandes gewihlt. 


Erweiterung der Vollmachten der OG PA. 


Kswne. Wie aus Ireft unterrichteter Moskauer Quelle ver 
lautet, hat das Präſidium des Hauptvollzugsausſchuſſes der 
Sowjetunion beſchloſſen, sämtliche Innenkommiſſariate der 
ſowjetruſſiſchen Republiken aufzuldſen. Ob die Aufloſung der 
Innenkommifſariate wegen der geſpanuten Lage erfolgt oder um 
die Zentralleitung in Moskau zu konzentrieren, iſt im Augen⸗ 
blick noch nicht feſtzuſtellen. 


Maſſenverbannungen nach Sibirien 

Kowne. Die OGBU. hat innerhalb der letzten gehn 
Tage 380 Perſonen wegen ſowjetfeindlicher Propaganda und 
Spekulation mit Silbergeld und Lebensmitteln aus Moskau 
nach Sibirien verbannt. Die Verbannten dürfen nur in 
Oſtſibirien und Narym ſtändigen Aufenthalt nehmen und 
haben kein Recht, nach Jentralrußland zurückzukehren Die 
Verbannungen nach den Solowetz 1 Snjem find eingeitellt 
worden, da die Inſeln bereits mit Verſchickten überfüllt find. 


Eiue internationale Agraranleihe 

Belgrad. Die „Politika“ meldet aus London, daß man in 
dortigen politiſchen Kreiſen mit Sicherheit behaupte, daß im 
Völkerbunds rat ſchon im Januar Beſprechungen über eine 
große Agraranleihe begonnen werden ſollen. Die An⸗ 
leihe würde international fein und entweder durch die Neue In⸗ 
ternattonale Bank für Hypothekenkredite in Amſterdam oder 
durch die Bank für internationalen Zahlungsausgleich durchge⸗ 
führt werden. Kredite würden in erſter Linie Jugoſlawien, Aus 
mänien, Bulgarien, Ungarn und Oeſterreich erhalten. 


Die Blutherrſchaft in China 


Peling. Wegen angeblicher Verſchwörung gegen das 
Leben des Präſidenten Tſchlangkaiſchek wurden in Hankau 
ſogenannte Kommuniſten und ein achtzehnjähriges Madchen 
von der Polizei verhaftet und am Donnerstag ſtandrechtlich 
hingerichtet. Nach dem Polizeibericht ſollen ſie, elf an der 
Rana, ihre Attentatsplane zugegeben haben. — In Nord⸗ 

ngen iſt eine Armee von 10 000 Plünderern einge⸗ 
drungen. Die Stadt Namyung wurde von den Banden ein⸗ 
genommen. Alle Behörden ſind geflohen. 


Noch Jahrzehnte 


Dem Erfinder des Pneumatik 
dem ſchottiſchen Arzt John Boyd Dunlop, wu u de jetzt in Belſaſt 
eine Gedenktafel gewidmet, bei deren Enthüllung auch die 
Enkelin des Erfinders, Miß Joan MeCkintok (auf dem Bilde 
rechts), zugegen war. 


Exploſion anf dem „ſchwimmenden 
Juchthaus“ 

Paris. Auf dem franzöſiſchen Dampfer „La Marti⸗ 
niere“, der zur Reparatur im Hafen von Pallice⸗Rochelle 
liegt, ereignete ſich am Montag eine Exploſion. Im Schiffs⸗ 
raum hatten ſich Gaſe angeſammelt, die aus unbekannten 
Gründen zur Entzündung kamen. Ein Mechaniker und ein 
Heizer wurden leicht verletzt. Bei dem Dampfer, der ſchwer 
beſchädigt wurde, handelt es ſich um das ſogenannte al 
mende Zuchthaus“, mit dem die Strafgefangenen nach Gu⸗ 
yana gebracht werden. Der nächſte Gefangenentransport 
wird dadurch vermutlich verzögert. 


Schaljapin verklagt Sowjekrußland 


In Paris begann der Prozetz des berühmten ruſſiſchen Sans 
gers Schaljapin gegen den durch die Pariſer Botſchaft vertrete⸗ 
nen Sowjetſtaat. Schaljapin klagt um zwei Millionen Fraulen 
Schade nerſatz, weil der offizielle Sowfetverlag „Pribej“ ſein 
vorläufig nicht für die Ooffentlichkeit beſtimmtes Tagebuch ge⸗ 
gen ſeinen Willen in einer Auflage von 16 000 Exemplaren her⸗ 
ausgegeben hade. Schaljapin ſieht in dieſer Herausgabe außer 
einer ſchweren Verletzung des Autorenrechts eine ſchwere fin 
zielle und moraliſche Schädigung. 


Wirtſchaftskrif 


Stauning über die politiſche Weltlage 


Koy'nhagen. Der däniſche Miniſterpräſident Stauning hat 
in der Nacht zum Montag auf dem Stiftungsfeſt des daniſchen 
Journaliſtenverbandes eine hochpolitiſche Rede gehalien. 
in der er auch den Zuſtand der außerdäniſchen Welt behandelte 
und u a. ausführte: In der Weltlage hat man Unruhe und 
Strert hervorgerufen, ſtatt vernünftige Zuſammenarbeit 
zwiſchen den Völkern zu ſchaffen. durch die Zerſtörung verhlitet 
werden konnte. Wir ſehen, wie Stimmungen große Volksteile zu 
Handlungen verleiten, die den Zuſtaud noch mehr verwirren 
können. In wildem Durcheinander ohne politiſchen Ueberblick 
werden große Volksmaſſen zum Kampf gegeneinonder aufge⸗ 
ſtachelt mit dem Ergebnis, daß die geſunde, vernünftige politiſche 
Leitung von einer einfeitigen Diktatur abgelöſt wird 
und die für die Menſchheit notwendige Wiederaufbauarbeit ge⸗ 


Trotzdem mußte er ſich noch eine halbe Stunde in Ge⸗ 
duld fügen, ehe die Gutsherrin erſchien Sie hielt zwei 
beſchriebene Blätter in der Hand und warf nochmals einen 
prüfenden Blid über die Geſtalt des Mannes, ehe fie fi 
in einem der Korbſeſſel niederließ. 

Die beſchriebenen Blätter erwieſen ſich als zwei Ver⸗ 
träge Aus ihnen ging hervor daß ab heutigem Tage der 
Landwirt Auguſt Latfer man als verttetender Inſpektor 
auf vorläufig ſechs Wochen in die Dienite Miß Kehlers 
trat. und zwar zu einem Gehalt von zweihundert Mark 
monatlich. Eſſen, Wohnen ulm frei Spätere Feſtanſtel⸗ 
lung nicht ausgeſchloſſen 

„Unterſchreiben Sie!“ fagte fie und reichte ihm den 
Federhalter 

Leo nahm die Feder, drehte fie hin und her um fie dann 
auf den Tiſch zu legen Und als ſie ihn wortlos anblickte 
erklärte er „Es tut mir leid gnädiges — pardon — Miß 
Keßler. aber — das kann ich nicht unterſchreiben.“ 

„Und warum nicht““ 

„Zweihundert Mark monatlich? Nein. Auguſt Latter⸗ 
mann verdingt Ach nicht für zweihundert Mark monatlich 
Der Baron Heigel hat mir ja das Doppelte gezahlt!“ 

Ganz ſtill ſaß ſie ihm im Korbſeſſel gegenüber. 

Jetzt wirft ſie mich hochkantig hinaus! dachte er. 

Aber nichts dergleichen geſchah 

In aller Ruhe fragte Ne’ „Alſo bei dem Baron waren 
Sie in Stellung? Warum find Sie denn von ihm fort 
wenn er Sie io gut bezahlte!“ 

„Weil — ich hatte — nein ich dachte —“ 

Auf die Frage war er nicht vorbereitet Er hatte Ad 
die Wirkung ſeiner Namensnennung anders ganz anders 
vorgeſtellt Das Blur itieg ihm zu Kopf Da fiel ihm im 
Augenblick höchſter Verlegenheit das „Zeugnis“ ein, das er 
ich heute morgen ſelbſt geschrieben Er zog es ein wenig 
haſtig aus der Taſche und meinte „Der Baron löſte ſeinen 
Rennſtall auf und deshalb —“ 

Sie nahm das Blatt mit ipitzen Fingern entgegen und 
überflog es, wobe ihre Naſenflügel leicht vibriettem. 

„Jetzt wirft fie mich aber ganz beſtimmt hinaus!“ fol 
gerte er im ſtillen. 


hemmt oder unmöglich gemacht wird. Man muß ſich wundern 
irber den Mangel an gefundem Beritanb, den der fetzige Welt⸗ 
zuſtand offen bar, we man ſich gleicherweiſe darüber wundern 
mußte. als der große Krieg die Maſſen in den wahnimmigen 
Kampf gegeneinander führte. zur Zerſtörung der mühſelig auf: 
gebauten Kultur. Seitdem ſind 12 Jahre verfloſſen. 12 Jahre 
voller Umwälzungen politiſcher und wirtſchaftlicher Natur. 
Millionen arbeitstüchtiger Menſchen, beſonders die Ju⸗ 
gend, find ausgeſchloſſen von dem wichtigſten Lebensinhalt, der 
wertſchaffenden Arbeit, Krlegsſchädenzahlungen, Wucherrenten, 
übertrieben hohe Warenpreiſe peinigen die Bevölkerungen aller 
Länder, ohne daß man ſich Zeit und Ruhe läßt zu überlegen, wie 


inan all dieſes ab wendet. 


Aber er verſpekulierte ſich wiederum! 

Sie las das Zeugnis, faltete es zuſammen und reichte 
es ihm wieder hin Dabeı ſagte fie: „Ganz fo, wie ich es 
mir gedacht habe!“ 

„Wie meinen Sie?“ ſtotterte er. 

O, ich ſage es ja Ganz wie ich es mir gedacht habe 
faul ehäbig, großſpurig, prahleriſch und egoiſtiſch bis auf 
die Knochen!“ 

Leo ſtarrte ſie verſtändnislos an. 

„Das find die hauptſächlichſten Charaktereigenſchaften 
Ihres früheren Herrn, des Barons.“ ließ ſie ſich zu einer 
näheren Erklärung herbei Klar und deutlich verraten 
ſeine Schriftzüge wes Geiſtes Kind er iſt!“ 

Und Leo von Kopf bis Fuß mit wägendem Blick mel⸗ 
ſend fuhr fie fort „Und ber jo einem Menſchen haben Sie 
es fünf Jahre wle es in Ihrem Zeugnis heißt, ausgehal⸗ 
ten? Na. jaſſen wir das! Uebrigens gefällt es mit, daß 
Sie nicht ſofort auf mein Angebot einnenangen find Nur 
Lumpen find beſcheiden Ich habe zwar einem Inſpektor noch 
niemals vierhundert Mark monatlich bei freier Station 
gezahlt aber da ich mich beſonders auf die Empfehlung 
Doktor Paulſens verlaſſe will ich Ihnen vorläufig das⸗ 
elbe zahlen wie der Baron Heigel““ 

„Warte!“ dachte Leo „Dit werde ich beweiſen, daß der 
Ba ron nicht faul und behäbig iſt!“ 

Und ſchon ſetzte er mit zorniger Hand den Namen 
„Auguſt Lattermann“ unter die beiden Pertrage, 

Zwei Sekunden ſpäter bereute er es aber ſchon ſich ſo 
gehen gelaſſen zu haben Aber Evelyne hatte das ihr zu⸗ 
kommende Vertragsformulär bereits an ſich genommen und 
damit die Veranda verlaſſen 

Bald darauf erſch en auch ſchon das Dienſtmädchen, 
deſſen Wiege aller Berechnung nach am ichönen Ufer der 
ſächſiſchen Pleſße gestanden hatte. denn fle lächelte ihn 
freundlich an und ſagte „Nu gommen Se man mit, Herr 
Inſchpekdor Ich will Ihnen nu gleich mal Ihr Zimmer 


zeichen!“ 
(Fortſetzung folat. 


Laurahütte u. Umgebung 
Geſchäfte auf der Straße 


Wenn man in Deulſchland oder in England Geſchäfte ab⸗ 
ſchließen will, jo begibt man ſich zu dem Büro deſſen, mit dem 
man verhandeln will. und beſpricht dort die Sache. Das iſt nicht 
überall fo. Wenn zum Belipiel bei uns die Verhandlungen nicht 
recht vorangehen, dann heißes ſofort: „Wir wollen etwas eſſen 
oder eln Clas Czyſin trinken gehen.“ Und nüt ſelten geſchieht 
es, duß die wuchtigen Geſckäfle beim Eſſen oder bei einem Trunk 
abgeſchloſſen werden Doch es gibt noch audere Methoden. Kommt 
man noch ſudlicher, dann müiſen die Dinge ſchließlich auch noch 
den Schug des Reitauranis entbehren, und man verhandelt auf 
offener Straße Jusbeiondere iit von Madrid bekannt, daß dort 
auf der Straße mehr Geichäfte abgeſchloſſen werden, als man im 
Norden für möglich hält. 

In Liſſaban macht man alles juchend auf der Straße ab, 
und wenn der Poriugieſe wegen eines Kaufes oder wegen einer 
Beſtellung verhandelt, muß er auf alle Fälle einen „Stützpunkt“ 
haben. Uni der Seraße lehnt er ſich gegen ein Bankgebäude, ein 
Hotel oder ein großes Geſchaftshaus. Man kann denn auch ilber⸗ 
all in Liſſabon an den Haupipunkten der Stadt ſchwatzende Grup⸗ 
pen ſchen, deren Hauptperſonen ſich an die Wand großer Ge⸗ 
bande lehnen. Die Gruppen verhandeln miteinander oder poli⸗ 
tilieren. Das Inke reſſanteſte iſt, daß die Architekten in Liſſabon 
dieſem Verhalten Rechnung tragen. Bei den meiſten großen und 
an den zifentlichen Gebäuden jind, etwa in der Höhe der Ell⸗ 
dugen, kupferne oder eiſerne Sebtzen angebracht, die eifrig benutzt 
werden. Ju einzelnen Fällen ſind dieſe Stützen ſelbſt doppelt 
angebracht Die unierite dient dann zum Sitzen. Zu gewiſſen 
Stunden ſind dieſe Lehnen alle von Menſchen, die Zigaretten 
rauchen, beſetzt; an dem lebhaften Gebaren der Leute ſieht man, 
daß fie mit ihrer Ware oder mit ... ihren politiſchen Kandidaten 
beſckäfligt and 

Wenn man in Liſſabon nach jemandem fragt, erhäli man zur 
Antwert: „Er in auf dieſer oder jener Straße, vor dem und dem 
Baulgebäude zu finden.“ 


der Weg durch die Zeitung 


führt oit durch das Tor des Erfolges! Das wiſſen jene Firmen, 
die dyrch jahrelange, geſchickte Zeitungsreklame groß geworden 
find, ganz genau. Und aus dieſem Grunde veriwhen fie immer 
wieder, durd, die Spalten der Zeitung den Kreis ihrer Kundſchaft 
zu vergrößern. Denn wer nicht mittut, nicht immer wieder feine 
Firma dem Publikum einprägt, bleibt zurück. Gerade die Vor⸗ 
wee hnachiszeit des ganzen Jahres. In keinem Mona wird io 
gern gekauft wie im Dezember Nur ſollte man ſich nicht zu ſpät 
dazu entſchließen! Wir ftehen Intereſſenten jederzeit mit Rat⸗ 
ſchlägen und Kotenberehnungen gern zur Seite, ohne dadurch 
einen Zwang ausiiben zu wollen. Man wende ſich alſo ver⸗ 
trauer svoll an die Geſchäftsſtelle unſeres Blattes. f. 


Todesfall. 

Nach kurzem ſchweren Leiden verschied am Sonnabend die 
Jungfrau Mathelde Michallik im ehrenvollen Alter von 75 
Jahren. Die Verſtorbene war Mitglied des deutſchen Roſenkranz⸗ 
und Vinzenzvereins, ſowie des 3. Ordens. Die Beerdigung 
findet Mittwoch, den 17. Dezember. um 9 Uhr, vom Trauerhauſe 
aus ftatt. m. 


Rentenzahlung. 

Die Aus zahlung der Knappſchafts⸗, Invaliden⸗, Witwen⸗ 
und Waiſenrenten für den Monat Dezember 1980 findet ſchon 
am 23 d. Mts., vormittags 8 Uhr, in den Zechenhau ern der 
Ficinus⸗ und Nichte ſchachtanlage ſtatt. Es wird gebeten, die 
genauen Zeiten innezuhalten. m. 


Weihnachtseinbeſcherung der Ortsarmen. 

Am Donnerstag, den 18. Dezember we den die Ortsarmen 
der Gemeinde Slemianowitz beschenkt. Wie allfährlich. fo wird 
auch in dieſem Johre der Weihnacktsmann recht praktiſche Ge⸗ 
ſchenke zur Verteilung bringen. Jede ortsarme Perſon erhält 
die doppelte Monatsunterſtüßung und außerdem Kolonialwaren 
und Bekleidungsſtücke. Fur die Ortsarmen bedeutet dieſer Tag 
ein Feſt großer F eude. Die Einbeſcherung erfolgt im Zimmer 
Nr. 11, des Gemeindeamtes. m. 
j: V ⁰ü ci ̃—ß— 


Weil das Kind nicht polniſch konnte. 

Unter diesem Titel brachten wir vor längerer Zeit einen 
Artitel, der den Redattionen des „Voltswilbe und der Laura⸗ 
hültte⸗Stemianowitze, Zeitung“ cin gerichllickes Verfahren nach⸗ 
zog. Nach mehrmaligen Verhandlungen iſt am 12. De ſomber 
folgender Vergleich geſchloſſen worden: 

Pan Dr. Zelawski bylby sklonny zawrzec ugcde 
ewtl. na nastepujacych warunkach: 

Oskarzeni cofaja swoje zarzuty, uskuteoznione w 
swoich czasopismach wzgledem oskarzyciela pryw., 
jako bezpodstawne i za wyrzadzona przykrosé prze- 
praszaia oskarzyciela pryw. a przeproszenie swoje 
robowiazuja sie oslosie w swoich czasobismach na 
swöj wlasny koszt najpözniej do dnia 20-go grudnia 
1930 r. 

Oskarzeni zobowiazuja sie tyiulem nawiszki 
wplacie na cele biednych dzieci Gniiny Sierianowice 
w Urzedzie Gminnym, kwote kardy po 100 ztotych, 
razem 200 ztotych. 

Oskarzeni zobov lazuja sie poniesé koszty saTcwe 
i koszty pozasadowe Ww tej sprawie powstale 

Katowice, dnia 12-go grudnia 1920 r. 

Reinhard Mai. 
Johann Kowoll. 


Laurahütter 


Sporfipiegel 


Fortſetzung der „Invelia“⸗Pokalſpiele — „07“ abermals geſchlagen — Iskra⸗Laurahütte in anſſteigender 
Form — Diverſe Nenigkeiten 6 


Naprzod Lipine — 07 Lanrahlltte 3:1 (2:0). 

Mit einer ausgeſprochenen „Kriegsmannſchaft“ pilgerte am 
vergangenen Sonntag der K. S. 07 nach Lipine, um geaen den 
dortigen K. S. Napriod anzutreten. Ausſichten auf einen Sieg 
beſtanden aus dieſem Grunde von vornherein nicht. Es fehlten 
in der Mannſchalt Langfort, Gawron. Machnik, Leſch, Schulz und 
Gediga. Die Erſatzleute aus der Jugend⸗ und Reſervemannſchaft 
gaben ſich zwar die größte Mühe, konnten aber gegen die harte 
Spielweiſe der Lipiner nichts ausrichten. Die Hintermannicaft 
ging eigentlich noch an, nur der Sturm verſagte gänzlich. Man 
vermißte jegliches Zuſammenſpiel. Angenehm enttäuſchte 
Zgorzalski, der für Leſch den Mittelläuferpoſten verſah. In 
guter Jorm war auch das Verieldigerpaar Kralewski⸗Haaſe, das 
ſchwer zu umwinden war. Willem im Tor zeigte ſeine gewohn⸗ 
ten Leiſtungen. Naprzods Elf, ſpielte wie immer, reichlich hart. 
Beſonders die Lauferreihe fiel unangenehm auf. Die Gewinner 
des Spieles waren die Innenſrürmer, die den beſten Teil der 
Mannſchaften darſtellien. Auch der Tormann zeigte nette Lei⸗ 


ſtungen. Das Spiel begann mit dem Anſtoß der Platzbeſitzer. 
07 griff von vornherein energiſch an, doch alle Angriffe zer⸗ 
ſchellten an der ballſicheren Verteidigung. Viel aufgehalten 


wurde das Spiel durch die eigenſinnige Dribbe lei der Nullneben⸗ 
ſſürmer. Naprzods Mannſchaft wurde immer beſſer. Sic 
konnte nicht nur den Kampf offen geſtalten, ſondern drängte 
leicht. Der Innenſturm unternahm blitzſchnelle Angriffe, die 
auch von Erfolgen gekrönt waren. Komor, der Dirigent des 
Sıpiner Sturmes ſchoß das erite Tor fr feine Farben. Auf der 
anderen Seite verpaßte Sokolowski eine totſichere Chance Kurz 
darauf war es wieder Warwas, der das leere Tor nicht fand und 
freiſtehend daneben ſchoß. Kurz vor Halbzeit kam Komor wie⸗ 
derum in die Schußweite und erzielte das zweite Tor. Mit 2:0 
wurden die Seiten gewechſelt. Nach der Pauſe blieb zunächſt der 
Kampf vollkommen ausgeglichen. Die Null ſiebenmannichaft war 
in der Hinterdeckung in einer hervorragenden Form und hielt 
das Tor frei von ſämtlichen gefährlichen Angriffen. Wäre der 
Sturm beſſer in Form geweſen, jo mußten kurz nach der Halb⸗ 
zeit Tore zu Gunſten 07 fallen. Leider blieb der Nullſieben⸗ 
ſturm weiter unbeholfen. Eine ſchön vorgelegte Ecke köpfte Ko⸗ 
mor ein und ſtellte das Reſultat auf 30. Nach dieſem Erfolge 
wurde die Laurahütter Elf ehrgeiziger. Ein Angriff wechelte 
den anderen ab, doch es kam nur bis an die Läuferreihe der 
Lipiner. So entwickelte ſich der Kampf bis einige Minuten vor 
Schluß. Etwa 2 Minuten vor Beendigung wurde Hanf vor dem 
Tor unfair gelegt. Der vom Schiedsrichter gegebene 11⸗Meter 
wurde von Fitzuer zum zweiten Tor verwandelt. Kurz Darauf 
ertönte der Schlußpfiff des Schledsrichters Schott⸗Hohen lohehütte, 
der allgemein gefallen konnte. 

07 1. Igdm. — Naprzod Lipine 1. Igdm. 0:2. Auch die Sur 
gendmannſchaft unterlag in Lipine mit obigem Ergebnis. 


Iskra Lanrahütte — Zgoda Bielſchowitz 6:8. 

Seitdem der dekannte Stürmer Drzymalla in der Eskraelf 
mitwirkt, hört man nur lauier Siege. Schon ſeit Wochen be⸗ 
endet Iskra die Freundſchaftsſpiele mit beachtenswerten Ergeb⸗ 
niſſen und wird laugſam wieder in der oberſchleſiſchen Fußball⸗ 
bewegung populkzer. Am Sonntag gaſtlerte der B⸗Klaſſenmeiſter 
„Jgoda“ Blelſchowitz auf dem Iskraplatz und lieferte ein präch⸗ 
tiges Spiel. Die Bielſchowitzer enttäuſchten nach der angeneh⸗ 
men Seite. Durchweg beſitzt die Mannſchaft Material, welches 
als gut bezeichnet werden kann. Beſonders der Sturm zeigte 
prächtige Leiſtungen. Nur die Schußfreudigkelt vermißte man 
gänzlich. Man wollte mit dem Ball direkt bis ius Tor Ipazieren 
gehen. Meugerft aufopiernd war der Miüitelläufer und der rechte 
Verttidiger der Bielſchowißer. Gutes Können zeitigte auch der 
Tormann. Wäre nicht etwa 20 Minuten vor Schluß ein Mann 
von Zgoda verletzt, fo hätte wohl das Neſultat beſtimmt anders 
gelautet. Die Iskraelf ſtand unter der Leitung des Sturm⸗ 
dirigenten Dizymalla, der auch in dieſem Spiele 4 Tore ſchoz. 
Ihm gut angepaßt hatte ſich Rzychon am linken Flügelpoſſten. 
Gute Arbeit leiſteten auch die Läufer Kucharczyk und Bohn. 
Kidon und Gezywotz in der Verte digung machten zwar einige 
Schnitzer, waren aber ſonſt auch ganz gut. Im Tor ſtand dies⸗ 
mal Tomanek. der feinen Vorgänger Rorkegel vollkommen er⸗ 


Herzliche Bitte. 

Auch in dieſem Jahre ſoll für die armen deutſchen 
Schulkinder eine Weihnachtsfeier peranſtaltet werden, um 
den Aermſten der Armen eine kleine Weihnachtsfreude zu 
bereiten. Von dem aus Gemeindemitteln dem Herrn Schul⸗ 
leiter für obigen Zweck bereitsgeſtellten Betrage, kann nur 
wen gen Kindern das Notbedürftigite an Kleidung, Unter: 
wäſche, Schuhe uſw. geſchenkt werden. Aber es ſind ſchon 
über 125 arme Kinder, denen doch noch nach Möglichkeit eine 
Weihnachtsfreude bereitet werden joll. 

Da die zur len ſtehenden Geid mittel nicht aus: 
reichen, wird gebeten, in dle ausgelegten Sammelliſten nach 
Möglichkeit zu zeichnen. Die aus Elternkreiſen gewählte 
Kom miſſton hat die Vorbereitung zur Weihnachtseinbe⸗ 
ſcherung bereits in die Hand genommen. Wir wenden 
uns nachher an die gutſſtuierten Bürger, Freunde und 
Gönner mit der ergebenſten und herzlichſten Bitte, die 
Weihnachtsfeier für die armen deutſchen Schulkinder, ſowie 
wohltätige Spenden in jeglicher Form zu unterſtützen. 

Gaben aller Art nimmt die Geſchäftsſtelle der „Katto⸗ 
witzer und Laurahutter⸗Siemianowitzer Zeitung“ entgegen. 


Qu artembertage. 

Mittwoch, Freitag und Sonnabend ſind Quartemberrage. Das 
find die älteſten Festtage in der batholiſchen Kirche. Sie kehren 
alle Vierteljahre wieder. In der erſten Faſteuwoche, in der 
Woche nach Pfingſten, nach Keuzerhöhung und nach dem 3. 
Adventſonntag. Einmalige Sättigung iſt au den Quartembe“⸗ 
tagen erlaubt, der Fleiſchgenuß iſt außer Freitag geſtattet. 

Den Krauken der Antoniusgemeinde wird am Mittwoch, 
den 17. Dezember die hl. Kommunion ins Haus gebracht. An⸗ 
meldungen bis Dienstag in der Sakriſtei. m. 


Sonntags fahrkarten in der Weihnachtswoche. 

Da die Weihnachtsfeiertage diesmal auf einen Donnerstag 
und Freitag treffen, haben die Sonnlagsfahrkarten bereits ſch on 
von Mittwoch, den 25. d. Mts. Gültigkeit und berechtigen zur 
Rückfahrt bis Montag Mitternacht. Daß find im ganzen 533 
Tage, lange genug jedenfalls für eine mehrtägige Partie in die 
herrliche Beskidengegend, die bereits ihren weißen Wintermantel 
angetan hat. m. 


gänzte. Nach dem Anſtoß ſah man zunächſt die Iskraelf in 
Front. Doch allmählich ſpielten ſich auch die Bielichowitzer ein 


und ſtatteten dem Iskrator Beſuche ab. Etwa 15 Minuten lang 
blieb der Kampf ausgeglichen. Drzymalla unternahm einen 
Sologang und kam kurz vors Ter. Ungebindert ſchoß er den 
erſten Treffer. Kurze Zeit darauf verpaßten die Bielſchowitzer 
eine günſtige Gelegenheit zum Ausgleich. Trotz aufopferndem 
Spiel beiderſeits gelang es keiner Partei mehr, irgend etwas zu 
erreichen. Nach dem Seitenwechſel blieb der Kampf weiterhin 
offen. Iskra ließ ein klein wenig nach, doch als Drzymalla aber⸗ 
mals zur Offenive überging, munterten die übrigen Spieler 
gleichfalls auf. Wiederum durch einen Sologang von Drzymalla 
wurde das zweite Tor erzielt. Bald darauf ſchoß der Halblinke 
von Zgoda das erſte Tor. Es dauerte nicht lange und der Aus⸗ 
gleich erfolgte, und die Iskraleute aus der Nuhe brachte. Der 
Kampf ſelbſt wurde immer flotter und reich an intereſſanten 
Momenten. Der Sturm von Iskra ſpielte ſich immer beffer ein 
und largte nicht mit Torſchüſſen. Eine ſchöne Vorlage von 
Wollny verwandelte Rzychon zum dritten Erfolge. Bis zum 
Schluß ſchoß Drzymalla noch zwei weitere Tore, wogegen Zgeda 
wit: durch einen Elfmeter das Trgebnis auf 3 Stellen konnte. 
6:3 lautete das Endergebnis des ſpannenden Freundſchafts⸗ 
kampfes. Sollte die Iskramannſchaft weiter in dieſer Form blei⸗ 
ben, jo dürften die Fußballanhänger abermals zyhlreicher auf dem 
Iskraſportplaßz zu ſehen ſein. m. 


Die Bogbegegnung zwischen Wawel Krakan und dem Amateur- 
boxklnb ausgefallen. 

Der für Sonntag profektierte Rückkampf zwiſchenden Boge 
mannſchaf ten obiger Vereine wurde auf den 2. Weihnachtsfei⸗ 
ertag, den 26. Dezember verlegt. Der Kampf wird dort in dem 
Theaterhaus des Soldatenheimes in Krakau auf der ulica Mo⸗ 
gilska 2 zum Austrag gelangen. Den Grund zu der Verſchiebung 
gaben mehrere plötzliche Erkrankungen einiger Boger beider 
Mannſchaften. m. 

Achtung Eis hockenfrennde. 

Am heutigen Dienstag abend findet in der Kawiarnia 
Warszawska eine wichtige Beſprechung aller Eishockeyſpleler ſtait. 
Der Hockeyklub Zaurahü.te will bei dieſer Sitzung die Mannſchar⸗ 
ten endgültig auſſtellen, um damit ſchon im Laufe dieſer Woche 
mit dem Training begonnen werden kann. Dem Lanrahüiter 
Klub iſt es gelungen, die Kunſteisbahn in Kaltowitz für dieſen 
Zweck zu erhalten. Sämtliche Eishockeyfreunde werden daher 
gebeten, zu der heutigen Sipung pünttlich und zahlreich zu er⸗ 
ſcheinen. Diejenigen, die von der Sitzung fernbleiben, können 
bei der Aufſtellung nicht berücksichtigt werden. m. 


Vom Laurahütter Hogeyllnb. 

In der letzten Mittwochverſammlung beſchloß man, die dies⸗ 
ährige Weihnachtsfeier am 30. Dezember abzuhalten. Das Fꝛ⸗ 
ſchingsvergnügen wird am 10. Januar des nächſten Jahres ſtatt⸗ 
finden. Da die Veranſtaltungen des Laurahütter Hockeyklubs 
allſeits beliebt und bekannt sind, dürften auch dieſe einen 
Maſſenbeſuch aufzuweiſen haben. Die Vorarbeiten wurden einer 
beſonderen Kommlſſion übertragen. Alles nähere werden wir 
noch rechtzeitig mitteilen. mn. 

Handball: 
Freier Turn: und Sportverein Laurahütte — Arbeiterſportver. 
ein Gieſchewald 0:2. 

Trotz offenem Spiel gelang es den Gieſchewaldern einen 
knappen Sieg zu ernten Beide Mannſchaften führ en ein ſchönes 
Spiel vor, daß jedoch unter der Glätte zu leiden hatte. Dank 
der beſſeren Stürmerrelhe der Gäſte es,telien ic 2 Tore, wode⸗ 
gen die Laurahütter trotz vieler Chan zen leer ausgingen. Bei 
Laurahütte merkte man eine förmliche Formverbeſſerung nur 
mit dem Schießen hapert es immer noch. Der Schiedsrichter be⸗ 
nachteiligte die Laurahütter das ganze Spiel hindurch. m. 

Wichtig für Winterſportler. 

Die Holzwarenfabrit Blada in Siemianowtz auf der ulica 
Wandy 46, offeriert Skl's zu ſpot blligen Breiten von 15 und 
20 Zloty. Iniereſſenten werden auf diefe billige Bezugsquelle 
beſonders aufmerkſam gemacht. Man beachte das heutige Inſe⸗ 
rat! 


Was ſagt das Finanzamt dazu. 
o- Seit einiger Zeit werden in den Schulen in Slemia⸗ 
nowitz von den Lehrern Heft und ſonſtige Schreibutenſillen an 
die Kinder verfruft, und zwar nicht Hilfiger als die Buchſ änd⸗ 
ler am Orte dieſe Waren verkaufen. Den Buclhändlern it Sao 
duſch eine nicht unerhebliche Konkurrenz entstanden. Aber niht 
nur Schulhefte und andere Schreibwaren werden in den Schulen 
nerkaufl, ſondern auch Zuckerwaren Die Schulkinder werden 
durch dieſen Verkauf von Süßigbeiten nur zum Naſchen erzogen. 
Und was jagt eigentlich das Finanzamt zu dleſen Verkaufsſbel⸗ 
len? Haben die Schulen Patente gelöſt? Zahlen die betref en⸗ 
den Perſonen Um ſatz⸗ und Einkommenſteuern? Die Rudhände 
ler müſſen die hohen Steuern bezahlen und werden dutch ſolche 
Verkau' stellen in den Schulen die doch keine Patente und 
Steuern entrichten, nur geſchädigt. Im Intereſſe der hieſigen 
ſteuerzahlenden Kaufleute wäre es wünſchenswert, wenn das 
Finanzamt ſich für dieſe Verkaufsſtellen in den Schulen intereſ⸗ 
ſieren würde. 


Die Arbeitsloſenküche im November. 

⸗o⸗ In der Gemeinde⸗Suppenkliche in Siemtanowitz find im 
Meuat vember d. Mts. Mittagsportionen ausgeteilt worden 
an 2289 Arbeltsloſe, von denen 1140 Arbeitsloſe keine Unter⸗ 
ſtützung beziehen. Durchichnittlich wu den 799 Mittagsportionen 
pro Tag ausgegeben und im ganzen Monat wurden 19 173 Por⸗ 
tionen in der Suppenkllche verabfolgt. Die Geſamtkeſten hier⸗ 
für betrugen 4393.40 Zloty Dieſer Betrag fest bh zutammen 
aus 4245.30 Zloty aus dem Selbſtverwaltungsfonds und 146.10 
Zloty aus anderen Mitteln 

Taſchendiebſtahl. 

Beim Aufſteigen in die Straßenbahn der Halteſtelle 
Alfredſchacht verſuchte am Sonntag abend ein junger Mann 
das Handtäſchchen einer alten Dame aus Slemianowitz zu 
entreißen. Der Griff mißlang jedoch und der Dieb wurde 
von einem danebenſtehenden Herrn gefaßt. Eine Tracht 
Prügel war die ſofortige Beſtraſung. Als er losgelaſſen 
wurde, flüchtete er der Kichtung Hohenlohehütte zu. m. 


— — — 


B-ranımorslihier Redatzent. Reindard Ma in Raw. 
Drud n Verlag Vita naklad drukarski. Sp. E „gr. odp 
Katowice. Kosciuszki 29. 


Erfreuliche Wiederbelebung. 

Mit mehreren größeren Aufträgen wurde in den letzten 
Tagen die Verzinkerei der Laurahütte bedacht. In der ver⸗ 
gangenen Woche konnten die Arbeiter Tag für Tag hin⸗ 
durch arbeiten, und ſo dadurch ihren Monatsverdienſt er⸗ 
höhen. Allſeits rechnet man auch damit, daß auch die an⸗ 
deren Betriebe eine Neuauflebung erfahren. Hoffentlich 
von Dauer. m. 


Weihnachten im St. Agnesverein. 

Anter recht reger Beteiligung der Mitglieder veran⸗ 
ſtaltete der St. Agnesverein eine wohlgelungene Nikolaus⸗ 
feier. Eingeleitet wurde dieſe durch ein paſſendes Lied, 
welches die freudige Erwartung aller Erſchienenen erhöhte. 
Endlich ertönte das dekannte Glockenzeichen und ein ehrwür⸗ 
diger Greis trat, vom geſtrengen Knecht Ruprecht begleitet, 
in die Mitte der Mitglteder. Ein Mitglied begrüßte St. 
Nikolaus mit einem paſſenden Gedicht. Von der döſen Rute 

aben ein großer Teil der Erſchienenen ordentlich zu fühlen 
ekommen. Erſt dann atmeten alle erleichtert auf, als 
Knecht Ruprecht ſeinen großen Huckepack öffnete und ver⸗ 
ſchiedene Geſchenk⸗ und Scherzartikel zur Verteilung brachte. 
Zwiſchendurch wurden allerlei Verſe laut vargeleſen, die viel 
Heiterkeit erweckten. Nachdem St. Nikolaus an alle ſeine 
Gaben verteilt hatte, zog er wieder mit Geſang ab. An⸗ 
ſchließend wurden noch mehrere gemeinſchaftliche Lieder ge⸗ 
ſungen. 5 Zweifel bereitete dieſer Abend allen Mit⸗ 
gliedern recht viel Freude, der wohl noch lange in guter 
Erinnerung bleiden wird. m. 


Weihnachtsfeiern. 

Am Donnerstag, den 18. Dezember. veranſtaltet die 
Höhere Private Knaben⸗ und Mädchenſchule in Siemiano⸗ 
witz, eine gemeinſame Weihnachtsfeier, wozu die Angehöri- 
gen der Schüler und Schülerinnen herzlichſt eingeladen wer⸗ 
den. Das Programm iſt recht geſchmackvoll und reichhaltig 
zuſammengeſtellt und lautet wie nachſtehend 1. Feſthymnus 
von M. Grabert, zweiſtimmiger Chor mit Klavierbegleitung, 
2. Begrüßungsprolog, 3. Sonate E-Moll non J. Roſenmüller 
für 2 Violinen mit bezitertem Baß. 4. Annelore vor dem 
Puppentribunal, ein Weihnachtsmarchenſpiel in 2 Aufzügen. 
5. Weihnachtskantate von S. Bayer für Solis, gemiſchten 
Chor und Streichorcheſter, anſchließend: Stelle Nacht, heilige 
Nacht, gemeinſam geſungen. Hierauf 10 Minuten Pauſe. 
6. Antantino A. D. 4. Konzert, Etute⸗Caprice. 7. Frei⸗ 
übungen der Mädchen. 8. Freiübungen und Barrenturnen 
der Knaben. 9. Die Zaubergeige, ein luſtiges Marchenſpiel. 
Die Eintrittspreiſe wurden wie nachſtehend feſtgeſetzt: Für 
die Abendaufführung: 1. Platz 3 Zloty, 2. Platz 2 Zloty, 

Stehplatz 1 Zloty. Für die Generalprobe am 17. Dezember. 
nachmittags 4 Uhr: Sitzplatz 1.50 Zloty, Stehplatz 0.75 Zl. 
— Die Weihnachtsfeier für die armen Kinder der deutſchen 
Minderheitsſchule findet am Montag, den 22. Dezember, 
nachmittags 4 Ahr, im Generlichſchen Saale ſtatt. Spenden 
für die Einbeſcherung der armen Schulkinder nimmt noch die 
Geſchäftsſtelle der „Laurahütter-Siemianowitzer Zeitung“ 
entgegen. m. 


schweren Leiden, 
Sterbesakramenten, 


verschied nach kurzem, 
versehen mit den hl. 
Bei Schwester, 

Großtante, die Jungfrau 


Mathilde Michallik 


im ehrenvollen Alter von 75 Jahren. 


Im tiefsten Schmerz teilt dies mit im Namen 


der trauernden Hinterbliebenen 
Emma Michallik, 


Die Verstorbene war Mitglied des deutschen Rosenkranz- 
Die Beerdigung findet 
den 17. Dezember, vorm. 9 Uhr, vom Trauerhause 


und Vinzenzvereins und des 3. Ordens. 
Mittwoch, 
aus, statt. 


KINO APOLLO 


a Siemianowice «- « Tonfilmtheater [3 


Ab Dienstag, den 16. Dezember 
Der gewaltige Tonfilm betitelt: 


Auf den foltern dor Liebe 


(Der Gelgenvirtuose) 


Die bedeutendsten Filmstars zieren den 
Ekran: Die anzüsliche Marcela Albani 
und der beliebte Allons Friland 


FILMINHALT: 
Der bekannte Violinvirluose van Diemen gibt vor 
seiner Abreise nach Amerika ein Abschiedskon- 
zert für seine Gönner, Unler diesen befand sich 
auch die schöne Karin Nansen, die für den Künsı- 
ler viel übrig halle. Dies bekommı ihr Bräutigam 
Holger zu erfahren. Nach der elwas zu freund- 
lichen Abschiedsszene, die seitens Holger bemerkt 
wird, erscheint I:tzterwähnter im Zimmer van Die- 
mens, um sich an demselben zu rächen. Er findet 
den Künstler tot auf. Der Verdacht richtet sich 
gegen ihn, da er allein mit dem Toten im Zim- 
mor vorgefunden wurde, ferner, da seine Rache 
bekannt war. Die schöne Karin setzt alles daran. 
um das Morddunkel zu lüften. Als Täter entpuppl 
sich der Impresario des Künstlers, der infolge De- 
fraudation der Gelder des Künstlers denselben be- 
seitigte. — Karin und Holger wurden ein glück- 
liches Paar. 


D.zu eine erstklass.Tonfilmbellage ! 


Merbei Hündin neue dei für untere Zeitung! 


wohl- 
meine 
unsere gute Tante und 


als Schwester. 


KAUTSCHUK -ABSATZzZ 
UND 


WETTERFEST - ELASTISCH » 
NYGIERNISCEH 


ZUR GEFÄLLIGEN BEACHTUNG! 


In einigen Tagen ist 


WEIHNACHTEN! 


Es bietet sich jetzt für die Geschäfts- 
welt die beste Gelegenheit 


GESCHENKARTIKEL 


jeder Art, in unserer Zeitung zu 
veröffentlichen. Die Kauflust des 
Publikums will, durch Anzeigen in 
der Zeitung zum Kauf angeregt wer- 
den. Man versäume daher nicht, die 
Anzeigen rechtzeitig aufzugeben. 


„Laurahütte- Steminnowitzer Zeitung” 
tn 


Jagdverpachtung. 
zo⸗ Allen Jägern zur Kenntnis, daß die Gemeinde Rosdzin⸗ 
Schoppinitz beabſichtigt, für das Jahr 1931 die Jagd auf den 
zur Gemeinde gehörigen Bemerkungen zu verpachten. Diesbe⸗ 


züglicke Auskünfte werden im Zimmer Nr. 6 des Rathauſes in 
Schoppinitz bis zum 27. d. Mts. während der Dienſtſtunden er⸗ 
teilt. 


Kino „Apollo“. 

Ab heute, Dienstag, den 16. Dezember kommt im hiecſigen 
Kino Apollo der gewaltige Tonfilm betitelt: „Auf den Folter 
der Liebe“, zur Schau. In der Hauptrolle wirkt die anzügliche 
Marcella Albani und der beliebte Alfons Friland mit. Film⸗ 
inhalt: Der bekannte Violinvirtuoſe van Diemen gibt vor 
feiner Abreiſe nach Amerika ein Abſcherdskonzert für ferne 
Gönner. Unter dieſen befand ſich auch die ſchöne Charin Nan⸗ 
ſen, die für den Künſtler viel übrig hatte. Dies bekommt ihr 
Bräutigam Holger zu erfahren. Nach der etwas zu freundlichen 
Abſchiedsſzene, die ſeitens Holger bemerkt wird, erſcheint letzter⸗ 
wähnter im Zimmer van Diemens, um ſih an demſelben zu 
rächen. Er findet den Künſtler tot auf. Der Verdacht richter 
ſich gegen ihn, da er allein mit dem Toten im Zimmer vorge⸗ 
funden wurde, ferner, da feine Rache bekannt war. Die ſchöne 
Charin ſetzt alles daran, um das Morddunkel zu lüften. Wis 
Täter entpuppt ſich der Imprefario des Künſtlers, der infolge 
Defraudation der Gelder des Küunſtlers denſelben beſeitigte. 
Charin und Holger wurden ein glückliches Paar. Dazu ein erſt⸗ 
klaſſiges Tonbeiprogramm. Siehe heutiges Inferat! m. 
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| Wathhund 


Sonnabend, den 13. Dezember, nachm. 5!/, Uhr | 


wie 


2 
zu kaufen geſucht. 
1 | Siemianowite, ul.Fabryrzna 8 
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Achtung Epaktler! 


Skt 


Zum ſpottbilligen Preiſe 
von 13.— u. 20 — 1. 


In der Filiale der 


Kalender für 


In eigener Fabrik hergastellte 


QUALITÄTSMÖBEL 


CHLAFZIMMER 
PEISEZIMMER 
HERRENZIMMER 
MODEL.NE KUCHEN 


allerbesten Fabrikats - Sowie 


ERGÄANZUNGSMÖBEL 


liefert bei langjähriger Garantie 
und erleichterten Zahlungsbedingungen 


Feliks Cichof, Siemianowice 


früh M. GANCZARSK 
q ul. Bytomska Nr. 29 - Telefon 1136 


Br, ee Fuferate in dieser Aeltung haben DL 


Goktesdienſtordnung: 


Katholische Pfarrkirche Siemiavowitz. 
Mittwoch den 17. Dezember 1930. 
1 hl. Meſſe für verſt. Agnes Kudelko. 
hl. Meſſe für verst. Joh. und Joſcfa Mrozik, Fr. 
155 Wrona und alle armen Seelen. 
3. hl. Meſſe zur göttl. Vorſehung für gefall. Krieger Paul- 
Michalski. 
Donnerstag, den 18. Dezember 1930. 
1. hl. Meſſe für verst. Teodor Tluczykont, Marie Kaminsli 
und Pauline Rudner. 
2. hl. Meſſe für verfl. 
Thereſie Macha und Kinder. 
3. hl. Meſſe für verſt. Eltern Bromicz und Frau Mathilde. 
Kath. Pfarrkirche St. Antons, Lan nutte. 
Mittwoch, den 17 Dezember 1930, 
6 Uhr: für verſt. Amalie und Karl Kewollik und Verwandt⸗ 
ſcheft Fox und Kowollik. 
6,30 Uhr: filr verst. Franz und Franziska Scholz. 
Donnerstag, den 18. Degember 1930. 


und 


Jakob und Kath. Ryſſok, Fr. und 


6 Uhr: für verſt. Franz Koſcherg und Elſern heiderſeits. 7 
6,30 Uhr: für verſt. Bernard und Br. Pollok und Eltern 
Wedarz. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 17. Dezember 1930. 
7,30 Uhr: Jugendbund (Adventsfeier). 
Donnerstag, den 18. Dezember 1930. 


6 Uhr: Abendandacht. 
Rundfunk 
Kattowitz — Welle 408.7 
Mittwoch. 12.10: Mittagskonzert. 15.35: Vorträge. 16.15: 
Stunde für die Kinder. 17.45: Volkstümliches Konzert. 18.45: 
Verſchiedene Vorträge. 20.00: Aus Warſchau. 20.30: Abends 
konzert. 23.00: Plauderei in franzöſiſcher Sprache. 
Warſchau — Welle 1411.8 
Mittwoch. 12.10: Mittagskonzert. 15.50: Vorträge. 16.15: 
Für die Kleinen. 16.45: Schallplatten. 17.45: Volkstümliches 
Konzert. 18.45: Vorträge. 20.30: Aboendkonzert. 20.45: Vortrag. 


21.00: Unterhaltungskonzert. 23.00: Tanzmuſik. 
Gleiwitz Welle 253. Breslau WB Ne 225. 
Mittwoch, 17. Dezember. 15.35: Lebenskenntnis — das Rüſt⸗ 
zeug der Frau von heute. 16.00: Sitten und Gebräuche der Ad⸗ 
vents⸗ und Weihnachtszeit. 16.15: Die Pforten der Weihnacht 
tun ſich auf. 16.45: „Der Oberſchleſier“ im Dezember. 17.00: 
Klaviermuſik. 17.35: Zweiter landwirtſchaftlicher Preisbericht, 
anſchließend: Jugendſtunde. 18.30: Sturm- und Schneebruch⸗ 
ſchäden in Schleſien. 18.30: Im Baſaltbruch. 18.80: Kreuz und 
quer durch O.⸗S. 19.00: Wettervorherſage für den nächſten Tag, 
anſchließend: Muſikaliſche Autorenſtunde. 19.35: Vom Rundfunk. 
20.00: Perſönlichkeitsbildung als Lebensziel. 20.30: Weihnachts⸗ 
poipourri. 21.20: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. 21.30: Das Bre- 
lauer Weihnachtsſpiel 1930 (Hörſpiel). Zeit, Wetter, 
Preſſe. Sport. Programmänderungen. 22.35: Erinnerungen ein :s 
Fußballenthuſiaſten. 22.55: Funkrechtlicher Briefkaſten. 


IKAMMER-LICHTSPIELE 


t Ab heuke bis Donnerstag u 


1 Sieprobeßarnde © 
Des Wee 


Ein Zirkusdrama mit KEN MEYNARD 


Ein Film aus dem Leben der Cowboys 
deſſen Höhepuntt in einem der großen 
HZitkusattraktionen gipfelt, in denen ſich 
ungetünſtelte Romantik mit tollkühner 
perwegener Reiikunſt vereinigt. 


28.26. 


e ens 
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Grade jetzt bietet sich Ihnen die beste Zeit Ihre 


Weihnachts-Einkäufe 


zu tätigen 


„Rattowitzer Ze tung“ u, „Laurahütt Sieminnowitzer Zeitung“ 


finden Sie alles was Sie brauchen 


Passende Weihnachtsgeschenke zu billigsten Preisen! 


das Jahr 1931 stets vorrätig! 
Allerlei Bücher in großer Auswahl! 


Es empfiehlt sich die Filiale der 


„Rottowitzer Zeitung“ u. „Luurahlitte-Sieminnowitzer Zeitung“ 


ul. Bytomska Nr. 2 
Sonntag, den 21. Dezember 1930 bleibt dus al von 12-18 Uhr n 


